
 

 

 

30 Personen aus den Pfarren des obersten Murtales erlebten die beiden indischen 
Bundesstaaten Tamil Nadu und Kerala, die Heimat von Vikar Varghese Kanjamala auf dieser 
wunderbaren Reise.  

Ein Temperaturschock (-15 Grad bei der Abreise, + 30 Grad bei der Ankunft in Chennai (ehemals 
Madras) war die erste Erfahrung, die die Gruppe machen durfte. Eine neue Welt tat sich auf: 
Massen an Menschen, vor allem die Frauen bunt und farbenfroh gekleidet. Der Straßenverkehr, 
der trotz scheinbarem Chaos und bei extrem knappen Abständen unfallfrei von statten ging. Die 
Buntheit der Händler, ob Obst, Gemüse, Gewürze, Fleisch oder Fisch, gleich direkt an der 
Straße. Eine abwechslungsreiche Natur, mit schönen Stränden, weiten Reisfeldern, 
Gewürzgärten, vielfältige Obstplantagen und in den Bergen wunderbaren Teeplantagen, einer 
vielfältigen Vogelwelt, mit Elefanten.. 

Und eine kulturell- religiösen Vielfalt, mit wunderbaren Hindutempeln und verschiedenen 
katholischen Kirchen und Gemeinden. 

Das Essen, ungewohnt aber wunderbar und auch nicht zu scharf, wunderbare Hotels und 
zwischendurch Zeit zum Ausruhen, im Pool plantschen und entspannen, haben dieser Reise zu 
etwas ganz Besonderem gemacht. Ein Höhepunkt war eine Ayurveda-Massage in einem 
Zentrum der syro-malabarischen Kirche, die auf den Apostel Thomas, dessen Grab wir in 
Chennai besuchten, zurückgeht und damit eine der ältesten christlichen Kirchen ist. 
Gemeinsame Gebete und Messfeiern waren ebenso wichtige Elemente der Reise, wie das 
Singen „alter Hadern“ auf der Fahrt mit dem Hausboot durch die Backwaters von Kerala. 

Mit vollem Herzen, beschenkt von vielen Eindrücken, einer wunderbaren Gastfreundschaft und 
der Dankbarkeit für eine unfallfreie Reise, kehrten wir wieder gesund nach Hause zurück. 

Ein Vortrag über diese Reise mit vielen Bildern ist für das Frühjahr geplant. 


